
(19) 

Europäisches  Patentamt 

European  Patent  Office 

Office  europeen  des  brevets 

(12) 

len  des  brevets  E P   0  4 1 5   3 5 5   B 1  

E U R O P Ä I S C H E   P A T E N T S C H R I F T  

(45)  Veröffentlichungstag  und  Bekanntmachung  des 
Hinweises  auf  die  Patenterteilung: 
1  0.04.  1  996  Patentblatt  1  996/1  5 

(21)  Anmeldenummer:  90116492.1 

(22)  Anmeldetag:  28.08.1990 

(51)  Intel  e  E05B  6 7 / 0 0  

(54)  Schliessvorrichtung  für  ein  Schloss,  insbesondere  Ringschloss  

Locking  means  for  a  lock,  especially  for  a  cable  lock 

Moyens  de  verrouillage  pour  une  serrure,  notamment  pour  une  serrure  ä  cäble 

CQ 
i n  
lO 
CO 
LO 

o  
Q_ 
LU 

(84)  Benannte  Vertragsstaaten: 
DE  ES  FR  GB  IT  NL  SE 

(30)  Priorität:  29.08.1989  DE  3928545 
28.05.1990  DE  4017122 

(43)  Veröffentlichungstag  der  Anmeldung: 
06.03.  1  991  Patentblatt  1  991  /1  0 

(73)  Patentinhaber:  Aug.  Winkhaus  GmbH  &  Co.  KG 
D-48291  Telgte  (DE) 

(72)  Erfinder:  Kortenbrede,  Ludger 
D-4404  Telgte  (DE) 

(74)  Vertreter:  Weickmann,  Heinrich,  Dipl.-Ing.  et  al 
Patentanwälte 
H.  Weickmann,  Dr.  K.  Fincke 
F.A.  Weickmann,  B.  Huber 
Dr.  H.  Liska,  Dr.  J.  Prechtel,  Dr.  B.  Böhm 
Postfach  86  08  20 
D-81635  München  (DE) 

(56)  Entgegenhaltungen: 
GB-A-  1  567  322 

Anmerkung:  Innerhalb  von  neun  Monaten  nach  der  Bekanntmachung  des  Hinweises  auf  die  Erteilung  des  europäischen 
Patents  kann  jedermann  beim  Europäischen  Patentamt  gegen  das  erteilte  europäische  Patent  Einspruch  einlegen. 
Der  Einspruch  ist  schriftlich  einzureichen  und  zu  begründen.  Er  gilt  erst  als  eingelegt,  wenn  die  Einspruchsgebühr 
entrichtet  worden  ist.  (Art.  99(1)  Europäisches  Patentübereinkommen). 

Printed  by  Jouve,  75001  PARIS  (FR) 



1 EP  0  415  355  B1 2 

Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Schließvorrichtung  für  ein 
Schloß,  insbesondere  ein  Ringschloß,  diese  Schließvor- 
richtung  umfassend  einen  Steckerteil  und  eine  Stecker- 
teilaufnahme  mit  einem  Gehäuse  und  einer  durch  ein 
Schließwerk  betätigbaren  Rastvorrichtung,  welche  in  ei- 
ner  Grundstellung  des  Schließwerkes  das  Einstecken 
des  Steckerteils  längs  einer  Achsrichtung  erlaubt,  das 
Zurückziehen  des  Steckerteils  jedoch  sperrt,  und  welche 
in  einer  Lösestellung  des  Schließwerks  ein  Zurückzie- 
hen  des  Steckerteils  gestattet,  wobei  an  dem  Steckerteil 
eine  Rastschulter  angebracht  ist  und  die  Rastvorrich- 
tung  mindestens  einen  quer  zur  Einführrichtung  des 
Steckerteils  beweglichen  und  sperrbaren  Rastkörper 
zum  Eingriff  hinter  die  Rastschulter  aufweist,  wobei  wei- 
ter  der  Rastkörper  in  einem  quer  zur  Achsrichtung  des 
Steckerteils  gerichteten  Führungsdurchgang  eines  rela- 
tiv  zu  dem  Gehäuse  in  Achsrichtung  beweglichen  Rast- 
körper-Führungselement  aufgenommen  ist  und  an  sei- 
ner  von  dem  eingeführten  Steckerteil  abgelegenen  Seite 
einer  dem  Rastkörper-Führungselement  benachbarten 
Steuerfläche  gegenüberliegt,  welche  in  einer  Sperrstel- 
lung  relativ  zu  dem  Rastkörper-Führungselement  mit  ei- 
nem  Sperrbereich  dem  Rastkörper  gegenüberliegt  und 
diesen  in  eine  die  Ausziehbewegung  des  Steckerteils 
sperrende  Eingriffsstellung  hinter  die  Rastschulter 
drängt  und  in  einer  durch  Relativverschiebung  von  Rast- 
körper-Führungselement  und  Steuerfläche  in  Achsrich- 
tung  unter  Vermittlung  des  als  verdrängbarer  Mitnahme- 
anschlag  für  den  Steckerteil  wirkenden  Rastkörpers 
durch  den  einfahrenden  Steckerteil  herbeigeführten  er- 
sten  Ausweichstellung  relativ  zu  dem  Steckerteil  mit  ei- 
nem  ersten  Freigabebereich  dem  Rastkörper  gegen- 
überliegt  und  diesen  für  eine  Ausweichbewegung  frei- 
gibt. 

Eine  derartige  Schließvorrichtung  ist  aus  der  GB-PS 
1  567  322  bekannt.  Bei  dieser  bekannten  Schließvorrich- 
tung  liegt  folgender  Aufbau  vor:  Radial  außerhalb  des 
Rastkörper-Führungselements  ist  das  schlüsselbetätig- 
te  Schließwerk  angeordnet.  Mittels  dieses  Schließwerks 
kann  das  Rastkörper-Führungselement  in  einer  Sperr- 
stellung  relativ  zu  der  Steuerfläche  gesperrt  werden,  in 
welcher  der  Rastkörper  durch  einen  steckernahen  Steu- 
erflächenbereich  radial  einwärts  in  Rastschulter-Ein- 
griffsstellung  gegenüber  der  Rastschulter  gehalten  ist. 
Die  Sperrung  des  Rastkörper-Führungselements  in  sei- 
ner  Sperrstellung  durch  das  Schließwerk  erfolgt  durch 
eine  Sperrplatte,  welche  in  radialer  Richtung  gegenüber 
dem  Rastkörper-Führungselement  verschiebbar  ist,  zwi- 
schen  einer  das  Rastkörper-Führungselement  in  seiner 
Sperrstellung  blockierenden  Blockierstellung  und  einer 
Freigabestellung.  Die  Sperrplatte  ist  dabei  in  die  Blok- 
kierstellung  durch  im  wesentlichen  radial  liegende 
Schraubendruckfedern  29  vorgespannt  und  durch  das 
Schließwerk  in  dieser  Blockierstellung  sicherbar.  Die  Si- 
cherung  der  Sperrplatte  in  der  Blockierstellung  erfolgt 
durch  einen  Sicherungsbügel,  welcher  in  Umfangsrich- 

tung  des  Gehäuses  verschiebbar  ist  zwischen  einer  Si- 
cherungsstellung,  in  welcher  er  die  Sperrplatte  in  ihrer 
Blockierstellung  sichert  und  einer  Entsicherungsstel- 
lung.  Der  Sicherungsbügel  ist  dabei  durch  eine  Schrau- 

5  benzugfeder  in  die  Sicherungsstellung  vorgespannt. 
Durch  Schlüsselbetätigung  des  Schließwerks  kann  der 
Sicherungsbügel  entgegen  der  auf  ihn  einwirkenden 
Zugfeder  aus  der  Sicherungsstellung  in  die  Entsiche- 
rungsstellung  verdreht  und  die  Sperrplatte  in  ihre  Frei- 

10  gabestellung  radial  verschoben  werden.  Dann  kann  an- 
schließend  durch  Auszugwirkung  auf  das  Steckerteil  das 
Steckerteil  unter  Mitnahme  des  Rastkörper-Führungs- 
elemnts  so  weit  in  eine  Ausweichstellung  axial  bewegt 
werden,  bis  der  Rastkörper  in  radiale  Gegenüberstellung 

15  zu  einem  steckerfernen  Steuerflächenbereich  gelangt. 
Der  Rastkörper  kann  dann  bei  weiterer  Auszugswirkung 
auf  das  Steckerteil  durch  nockenartiges  Zusammenwir- 
ken  mit  der  Rastschulter  in  die  Rastschulter-Durch- 
gangsstellung  gedrängt  werden,  so  daß  das  Steckerteil 

20  aus  dem  Rastkörper-Führungselement  herausgezogen 
und  damit  von  der  Steckerteilaufnahme  vollständig  ge- 
löst  werden  kann.  Wenn  dieser  Zustand  erreicht  ist,  so 
kann  das  Schließwerk  in  seine  Grundstellung  zurückge- 
führt  werden.  Dabei  verharrt  jedoch  das  Rastkör- 

25  per-Führungselement  in  der  vorher  erreichten  Aus- 
weichstellung,  in  die  es  durch  eine  konische  Schrau- 
bendruckfeder  vorgespannt  ist.  Die  Sperrplatte  wird 
durch  das  in  seiner  Ausweichstellung  verharrende  Rast- 
körper-Führungselement  an  der  Rückkehr  in  die  Blok- 

30  Herstellung  gehindert  und  verharrt  in  seiner  Freigabe- 
stellung.  Der  Sicherungsbügel  wird  durch  die  in  seiner 
Freigabestellung  verharrende  Sperrplatte  an  der  Rück- 
kehr  in  die  Sicherungsstellung  gehemmt.  Damit  befindet 
sich  die  Steckerteilaufnahme  in  Aufnahmebereitschaft 

35  für  das  erneute  Einführen  des  Steckerteils,  wobei  hierfür 
eine  erneute  Betätigung  des  bereits  in  seine  Grundstel- 
lung  zurückgekehrten  Schließwerks  durch  den  Schlüs- 
sel  nicht  erforderlich  ist.  Wenn  nämlich  das  Steckerteil 
nunmehr  erneut  eingeführt  wird,  so  ist  der  Rastkörper 

40  immer  noch  in  seiner  Rastschulter-Durchgangsstellung 
oder  kann  ohne  weiteres  wieder  durch  einen  Vorlaufko- 
nus  des  Steckerteils  zurückgeschoben  werden,  da  ja 
das  Rastkörper-Führungselement  immer  noch  in  seiner 
Ausweichstellung  steht.  Wenn  die  Rastschulter  an  dem 

45  Rastkörper  vorbeigegangen  ist,  gelangt  ein  an  dem 
Steckerteil  angeordneter  Bund  in  Anschlageingriff  mit  ei- 
ner  Endfläche  des  Rastkörper-Führungselements,  wel- 
che  in  dessen  Ausweichstellung  über  das  Gehäuse  der 
Steckerteilaufnahme  übersteht.  Wird  nun  das  Steckerteil 

so  noch  weiter  in  die  Steckerteilaufnahme  eingeschoben, 
so  nimmt  der  Bund  das  Rastkörper-Führungselement  in 
Richtung  auf  seine  Sperrstellung  mit,  wobei  der  Rastkör- 
per  wieder  in  den  steckernahen  Steuerflächenbereich 
der  Steuerfläche  gelangt  und  damit  in  seine  Rastschul- 

55  tereingriffsstellung  gedrückt  wird.  Damit  wird  wieder 
Formschluß  zwischen  der  Rastschulter  und  dem  Rast- 
körper  sowie  dem  Rastkörper-Führungselement  herge- 
stellt.  Andererseits  wird,  sobald  das  Rastkörper-Füh- 
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rungselement  seine  Sperrstellung  gegenüber  der  Steu- 
erfläche  erreicht  hat,  die  Sperrplatte  freigegeben,  so  daß 
diese  unter  der  Wirkung  der  Schraubendruckfeder  wie- 
der  in  ihre  Blockierstellung  gelangen  kann.  Ist  die  Sperr- 
platte  wieder  in  ihre  Blockierstellung  gelangt,  so  kann  der 
Sicherungsbügel  unter  der  Wirkung  der  Schraubend- 
ruckfeder  in  die  Sicherungsstellung  zurückkehren.  Dann 
ist  das  Schloß  erneut  gesperrt  und  gesichert.  Das  Stek- 
kerteil  kann  nicht  mehr  zurückgezogen  werden,  ohne 
daß  vorher  das  Schließwerk  durch  Schlüsselbetätigung 
aus  einer  Grundstellung  in  seine  Lösestellung  überführt 
wird. 

Man  hat  es  also  bei  der  Schließvorrichtung  nach  der 
GB-PS  1  567  322  mit  einer  Schließvorrichtung  zu  tun, 
bei  welcher  in  der  Grundstellung  des  Schließwerks  das 
Einstecken  des  Steckerteils  erlaubt,  das  Zurückziehen 
des  Steckerteils  jedoch  gesperrt  ist,  während  in  einer  Lö- 
sestellung  des  Schließwerks  ein  Zurückziehen  des  Stek- 
kerteils  gestattet  ist. 

Andererseits  erkennt  man  aus  der  vorstehenden  Er- 
läuterung  der  zum  Stand  der  Technik  gehörenden  Aus- 
führungsform  auch,  daß  diese  in  ihrem  Aufbau  durch  die 
wirkungsmäßige  Verknüpfung  des  Schließwerks,  der 
Sperrplatte,  des  Sicherungsbügels  und  des  Rastkör- 
per-Führungselements  äußerst  kompliziert  ist.  Damit 
diese  Teile  ordnungsgemäß  zusammenwirken,  ist  eine 
äußerst  präzise  Herstellung  aller  genannten  Teile  not- 
wendig,  wie  sie  für  die  Herstellung  eines  einfachen 
Schlosses,  z.B.  eines  Fahrradschlosses,  kostenmäßig 
nicht  denkbar  ist.  Bei  einer  Ausführung  dieser  Teile  in 
einer  kostenmäßig  akzeptablen  Präzision  kann  mit  ei- 
nem  ordnungsgemäßen  Zusammenwirken  der  Teile 
nicht  in  allen  Fällen  gerechnet  werden.  Ein  Verhaken  der 
Teile  kann  jedenfalls  gelegentlich  auftreten  und  dies  ge- 
nügt  bereits,  um  das  Schloß  unbrauchbar  zu  machen, 
unter  Umständen  in  einer  Situation,  in  der  durch  die  Un- 
brauchbarkeit  des  Schlosses  entweder  das  Sichern  ei- 
nes  wertvollen  Gegenstands  unmöglich  gemacht  wird 
oder  die  Inbetriebnahme  dieses  Gegenstands  verhindert 
wird. 

Hinzu  kommt,  daß  wenn  das  Steckerteil  gezogen  ist 
und  die  Steckerteilaufnahme  sich  in  Bereitschaftsstel- 
lung  für  ein  erneutes  Schließen  des  Schlosses  befindet, 
so  besteht  die  Gefahr,  daß  durch  unbeabsichtigtes  An- 
stoßen  an  dem  überstehenden  Ende  des  Rastkör- 
per-Führungselements  das  Schloß  ohne  Einführung  des 
Steckerteils  in  einen  Schließzustand  übergeht,  in  dem 
das  Steckerteil  nicht  mehr  ohne  vorherige  Schließwerk- 
betätigung  eingeführt  werden  kann. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  bei  einer 
gattungsgemäßen  Schließvorrichtung  die  Nachteile  der 
bekannten  Lösung  zu  vermeiden  und  insbesondere  eine 
erhöhte  Funktionstüchtigkeit  und  damit  Sicherheit  bei 
akzeptablen  Fertigungskosten  zu  gewährleisten. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß 
vorgeschlagen,  daß  die  Steuerfläche  einen  zweiten  Frei- 
gabebereich  aufweist,  welcher  in  einer  durch  Relativver- 
drehung  von  Rastkörper-Führungselement  und  Steuer- 

fläche  durch  Drehen  des  Schließwerks  herbeigeführten 
zweiten  Ausweichstellung  dem  Rastkörper  gegenüber- 
liegt  und  diesen  wiederum  für  eine  Ausweichbewegung 
freigibt,  daß  das  Rastkörper-Führungselement  in  die 

5  Sperrstellung  vorgespannt  ist  und  daß  das  Rastkör- 
per-Führungselement  durch  Einführen  des  Steckerteils 
aus  der  Sperrstellung  in  die  erste  Ausweichstellung 
überführbar  ist. 

Bei  der  erfindungsgemäßen  Ausgestaltung  läßt  sich 
10  die  räumliche  Unterbringung  der  einzelnen  Funktionstei- 

le  innerhalb  der  Steckerteilaufnahme  wesentlich  verein- 
fachen.  Im  einfachsten  Fall  ist  eine  im  wesentlichen  ko- 
axiale  Anordnung  aller  wesentlichen  Funktionsteile,  ein- 
schließlich  des  Schließwerks,  möglich. 

15  Zur  weiteren  Vereinfachung  durch  Reduktion  der 
Teilezahl  wird  empfohlen,  daß  das  Rastkörper-Füh- 
rungselement  in  die  Sperrstellung  durch  eine  gemeinsa- 
me,  in  Achsrichtung  und  Drehrichtung  wirkende  Schrau- 
benfeder  vorgespannt  ist.  Diese  Schraubenfeder  kann 

20  gleichzeitig  als  Kompressionsund  Torsionsfeder  wirken. 
Die  Steuerfläche  kann  von  der  Innenseite  des  Ge- 

häuses  der  Steckeraufnahme  gebildet  sein. 
Ist  die  Steuerfläche  von  einer  Innenseite  eines  Ge- 

häuses  der  Steckerteilaufnahme  gebildet,  so  besitzt  die 
25  Schließvorrichtung  insgesamt  einen  einfachen  Aufbau 

und  geringe  äußere  Abmaße  bei  gleichzeitigem,  optima- 
lem  Schutz  gegen  Verschmutzung. 

Um  auf  einfache  Weise  die  Verbindung  des  Rastkör- 
perführungselements  mit  dem  Schließwerk  einerseits 

30  und  um  andererseits  die  axiale  Ausweichbewegung  des 
Rastkörperführungselements  zu  gewährleisten,  wird 
vorgeschlagen,  daß  das  Rastkörperführungselement 
auf  einem  Drehteil  des  Schließwerks  axial  beweglich  ge- 
führt  ist  und  mit  diesem  Drehteil  in  Drehmitnahmeeingriff 

35  steht. 
Ist  das  Rastkörperführungselement  durch  Teile  der 

Steuerfläche  axial  verschiebbar  und  drehbar  geführt,  so 
werden  Fehlfunktionen  infolge  schlechter  oder  nicht  vor- 
handener  Führung  des  Rastkörperführungselements 

40  vermieden. 
Zur  Verrastung  des  Schlosses  können  ein  oder 

mehrere,  insbesondere  zwei  Rastkörper  vorgesehen 
werden.  Bei  mehreren  Rastkörpern  ist  es  zweckmäßig, 
wenn  diese  annähernd  gleichmäßig  über  den  Umfang 

45  des  Steckerteils  verteilt  sind.  Hierdurch  tritt  beim  Ver- 
such,  das  Steckerteil  ohne  Betätigung  des  Schließwerks 
herauszuziehen,  eine  besonders  günstige,  ringförmige 
Belastung  auf.  Die  Rastkörper  können  dabei  unter- 
schiedliche  geometrische  Formen  aufweisen.  So  kön- 

50  nen  beispielsweise  tonnenförmige  Rollen  verwendet 
werden.  Besonders  vorteilhaft  ist  es,  wenn  der  oder  die 
Rastkörper  durch  eine  Kugel  gebildet  sind. 

Das  Rastkörperführungselement  kann  verschiede- 
ne  geometrische  Formen  aufweisen.  Besonders  Vorteil- 

es  haft  ist  es,  wenn  das  Rastkörperführungselement  glok- 
kenförmig  ausgebildet  ist,  wobei  es  im  Glockenscheitel 
in  Drehmitnahmeverbindung  mit  dem  Drehteil  steht  und 
gegenüber  diesem  Drehteil  in  dessen  Achsrichtung  be- 
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weglich  ist.  Diese  Ausbildung  ist  optimal  auf  die  Funktion 
des  Elements  abgestimmt. 

Umschließt  das  Gehäuse  der  Steckerteilaufnahme 
das  Schließwerk,  so  wird  hierdurch  ein  Eindringen  von 
Schmutz  in  das  Schließwerk  verhindert  und  somit  des- 
sen  Fehlfunktion  vermieden. 

Um  eine  möglichst  kleinbauende  Schließvorrich- 
tung  zu  erhalten,  ist  es  zweckmäßig,  wenn  die  Schrau- 
benfeder  an  dem  Schließwerk  abgestützt  ist. 

Die  erfindungsgemäße  Schließvorrichtung  kann  für 
die  unterschiedlichsten  Zwecke  verwendet  werden.  Sind 
das  Steckerteil  und  die  Steckerteilaufnahme  mit  je  einem 
Ende  eines  Kabels  eines  Ringschlosses  verbunden,  so 
läßt  es  sich  beispielsweise  als  Fahrradschloß  einsetzen. 
Andererseits  besteht  die  Möglichkeit,  daß  an  die  Stelle 
des  Kabels  eine  Kette  oder  ein  Langbügel  tritt.  Es  ist  aber 
auch  jede  andere  Verbindung  zwischen  dem  Steckerteil 
und  der  Steckerteilaufnahme  denkbar.  Ist  das  der  Stek- 
kerteilaufnahme  zugeordnete  Kabelende  in  einem  In- 
nengehäuse  verankert,  welches  innerhalb  eines  Außen- 
gehäuses  der  Steckerteilaufnahme  das  Schließwerk 
ggf.  mit  einer  Panzerungsfunktion  umschießt,  so  stellt 
dies  eine  zusätzliche  Diebstahlsicherung  dar. 

Um  das  automatische  Verrasten  zu  unterstützen, 
wird  vorgeschlagen,  daß  der  Rastkörper  durch  Vor- 
spannmittel  in  Richtung  auf  den  Eingriff  mit  dem  Stek- 
kerteil  vorgespannt  ist.  Diese  Maßnahme  erschwert 
gleichzeitig  unbefugte  Öffnungsversuche  durch  Be- 
schleunigung  der  Steckerteilaufnahme  und  Zugkraftein- 
wirkung  auf  das  Steckerteil.  Bei  mehreren  Rastkörpern 
kann  die  Vorspannung  auf  einfachste  Weise  durch  einen 
elastischen  Ring,  beispielsweise  einen  O-Ring  gesche- 
hen.  Damit  das  Verschließen  und  Öffnen  des  Schlosses 
in  einer  einzigen  flüssigen  Bewegung  erfolgen  kann, 
wird  vorgeschlagen,  daß  die  verschiedenen  mit  dem 
Rastkörper  zusammenwirkenden  Steuerflächenberei- 
che  der  Steuerfläche  über  Rundungen  aneinander  an- 
schließen.  Zusätzlich  oder  alleine  kann  weiterhin  vorge- 
sehen  werden,  daß  an  dem  Einführungsende  des  Stek- 
kerteils  eine  Rastkörperverdrängungsschräge  angeord- 
net  ist. 

Damit  das  Schließwerk  nach  einer  Betätigung  wie- 
der  in  seine  Grundstellung  gelangt,  ist  es  vorteilhaft, 
wenn  es  in  diese  elastisch  vorgespannt  ist.  Als 
Schließwerk  kann  dabei  jede  bekannte  Form  verwendet 
werden.  Insbesondere  ist  es  zweckmäßig,  wenn  es  sich 
um  ein  schlüsselbetätigtes  Schließwerk,  insbesondere 
ein  Zylinderschloß  handelt. 

Besitzt  das  Steckerteil  bei  Eingriff  des  Rastkörpers 
hinter  die  Rastschulter  eine  axiale  Beweglichkeit  gegen- 
über  dem  Rastkörper,  so  kann  die  Rastschulter  gegen 
den  Rastkörper  schlagen,  wenn  die  Schließvorrichtung 
Erschütterungen  ausgesetzt  ist,  wie  sie  beispielsweise 
dann  entstehen  können,  wenn  die  Schließvorrichtung 
bei  einem  Kabelschloß  für  Fahrräder  verwendet  und  die- 
ses  Schloß  an  dem  Fahrrad  während  der  Fahrt  mitge- 
führt  wird.  Hierdurch  kann,  neben  den  störenden  Geräu- 
schen,  der  Rastkörper  und/oder  die  Rastschulter  im  Lau- 

fe  der  Zeit  beschädigt  werden,  wodurch  eine  Fehlfunkti- 
on  der  Schließvorrichtung  möglich  ist.  Um  dies  zu  ver- 
meiden,  wird  vorgeschlagen,  daß  zwischen  dem  Stek- 
kerteil  und  der  Steckerteilaufnahme  ein  Federelement 

5  vorgesehen  ist,  welches  in  der  Sperrstellung  die  Rast- 
schulter  in  Anlage  gegen  den  Rastkörper  drängt. 

Eine  besonders  einfache  Montage  des  Federele- 
ments  wird  dadurch  ermöglicht,  wenn  das  Federelement 
an  das  Steckerteil  angebracht  und  zur  Anlage  gegen 

10  eine  Anlagefläche  der  Steckerteilaufnahme  ausgebildet 
ist.  Das  Federelement  kann  dabei  ringförmig  und  aus  Si- 
likon-Kautschuk  hergestellt  sein,  wobei  Silikon-Kau- 
tschuk  ein  besonders  leicht  zu  formender  und  billiger 
Werkstoff  ist. 

15  Um  zu  vermeiden,  daß  Schmutz  über  die  Einführöff- 
nung  des  Steckerteils  in  die  Steckerteilaufnahme  ge- 
langt,  wird  vorgeschlagen,  daß  das  Federelement  als  ein 
Dichtungselement  ausgebildet  ist  zur  Abdichtung  zwi- 
schen  dem  Steckerteil  und  der  Steckerteilaufnahme  bei 

20  eingestecktem  Stekkerteil. 
Ist  das  Gehäuse  der  Steckerteilaufnahme  aus  Me- 

tall  hergestellt,  so  kann  es  leicht  korrodieren.  Um  dies  zu 
verhindern,  wird  weiterhin  vorgeschlagen,  daß  die  Stek- 
kerteilaufnahme  von  einem  Gummi-  oder  Kunststoff- 

es  mantel  eingeschlossen  ist.  Dabei  kann  der  Gummi-  oder 
Kunststoffmantel  eine  zusätzliche  Diebstahlsicherung 
darstellen,  da  es  sich  hierbei  um  ein  besonders  zähes, 
nur  schwer  zu  zerschneidendes  Material  handelt. 

Der  Gummi-  oder  Kunststoffmantel  kann  auf  der 
30  Steckerteilaufnahme  beispielsweise  aufgeschrumpft 

sein.  Eine  besonders  einfache  Montage  des  Mantels 
wird  dadurch  erreicht,  wenn  der  Gummi-  oder  Kunststoff- 
mantel  aus  mindestens  zwei  Teilen  zusammengesetzt 
ist,  welche  miteinander  verbunden,  vorzugsweise  verra- 

35  stet  sind. 
Wird  die  Schließvorrichtung  bei  einem  Fahrrad- 

schloß  verwendet,  bei  dem  die  Steckerteilaufnahme  und 
das  Stekkerteil  über  ein  vorzugsweise  aus  Drahtseil  her- 
gestelltes  Ringkabel  verbunden  sind,  so  kann  es  not- 

40  wendig  sein,  das  Kabel  gegen  Korrosion  zu  schützen. 
Hierzu  wird  vorgeschlagen,  daß  der  Gummi-  oder  Kunst- 
stoffmantel  an  einen  Schlauch  anschließt,  welcher  ein 
Ringkabel  umgibt.  Ist  der  Schlauch  aus  einem  zähen 
Material  gefertigt,  so  stellt  er  ebenfalls  eine  weitere  Dieb- 

es  Stahlsicherung  dar. 
Um  ein  unbeabsichtigtes  Öffnen  der  Schließvorrich- 

tung  in  Folge  der  Einwirkung  von  hohen,  insbesondere 
plötzlich  auftretenden  Massenkräften  zu  verhindern, 
kann  als  Vorspannmittel  eine  besonders  starke  Feder 

so  vorgesehen  werden.  Dies  führt  aber  dazu,  daß  das  Ein- 
führen  des  Steckerteils  nur  mit  einem  hohen  Kraftauf- 
wand  möglich  ist.  Um  die  Feder  so  ausbilden  zu  können, 
daß  das  Steckerteil  leichtgängig  eingeführt  werden 
kann,  und  um  trotzdem  die  Schließvorrichtung  gegen- 

55  über  derartigen  Massenkräften  widerstandsfähig  zu  ma- 
chen,  wird  weiterhin  vorgeschlagen,  daß  zwischen  dem 
Drehteil  und  dem  Rastkörperführungselement  eine 
Hemmeinrichtung  vorgesehen  ist,  welche  die  axiale  Be- 

4 
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wegung  des  Rastkörperführungselements  gegenüber 
dem  Drehteil  bei  Handeinführung  des  Steckerteils  in  die 
Steckerteilaufnahme  zuläßt,  eine  stoßartige  axiale  Be- 
wegung  des  Rastkörperführungselements  gegenüber 
dem  Drehteil  etwa  durch  Beschleunigung  der  Stecker- 
teilaufnahme  jedoch  hemmt. 

Die  Hemmeinrichtung  kann  ganz  unterschiedlich 
aufgebaut  sein.  So  kann  vorgesehen  werden,  daß  die 
Führung  zwischen  dem  Rastkörperführungselement 
und  dem  Drehteil  mit  Drallerteilungsmitteln  ausgeführt 
ist  derart,  daß  einer  axialen  Bewegung  des  Rastkörper- 
führungselements  gegenüber  dem  Drehteil  sich 
zwangsläufig  eine  Relativbewegung  der  beiden  Teile 
überlagert.  Dabei  besteht  die  Möglichkeit,  daß  das  Dreh- 
teil  in  der  Sperrstellung  mit  einem  Abschnitt  kleineren 
Querschnitts  in  einer  Drehmitnahmeöffnung  des  Rast- 
körperführungselements  eingreift  unter  Zulassung  eines 
durch  Drehvorspannung  aufgehobenen  Drehwinkel- 
spiels  und  daß  das  Drehteil  in  der  ersten  Ausweichstel- 
lung  mit  einem  Abschnitt  größeren  Querschnitts  in  die 
Drehmitnahmeöffnung  eingreift,  wobei  an  dem  Über- 
gang  von  dem  Abschnitt  kleineren  Querschnitts  zum  Ab- 
schnitt  größeren  Querschnitts  dachförmige  Übergangs- 
flächen  angeordnet  sind,  welche  eine  Relativverdrehung 
von  Drehteil  und  Rastkörperführungselement  erzwin- 
gen,  wenn  der  Abschnitt  größeren  Querschnitts  in  die 
Drehmitnahmeöffnung  eintritt.  Es  besteht  aber  auch  die 
Möglichkeit,  daß  die  Hemmeinrichtung  durch  eine  hierfür 
geeignete  Dämpfungseinrichtung  gebildet  wird. 

Die  beiliegenden  Figuren  erläutern  die  Erfindung 
anhand  von  Ausführungsbeispielen.  Es  stellen  dar: 

Fig.  1  einen  Längsschnitt  durch  eine  erfindungsge- 
mäße  Schließvorrichtung  im  gesperrten  Zu- 
stand; 

Fig.  2  einen  Schnitt  nach  Linie  II-II  in  der  Fig.  1; 

Fig.  3  ein  Abwandlung  zur  Ausführungsform  nach 
Fig.  1; 

Fig.  4  eine  weitere  Abwandlung  zur  Ausführungs- 
form  nach  Fig.  1  ; 

Fig.  5  einen  Schnitt  entlang  der  Linie  V-V  in  der  Fig. 
4; 

Fig.  6a  eine  vergrößerte,  perspektivische  Darstel- 
lung  eines  Drehteils  gemäß  Fig.  4  in  Rich- 
tung  eines  Pfeiles  Z  in  Fig.  4; 

Fig.  6b  eine  Untersicht  des  Drehteils  gemäß  Fig.  6a; 

Fig.  7  einen  Längsschnitt  durch  die  Schließvorrich- 
tung  gemäß  Fig.  4,  wobei  sich  ein  Steckerteil 
in  seiner  ersten  Ausweichstellung  befindet; 
und 

Fig.  8  einen  Schnitt  entlang  der  Linie  VII  l-VI  II  in  Fig. 
7. 

In  Fig.  1  ist  eine  Schließvorrichtung  für  ein  Kabel- 
5  ringschloß  dargestellt,  wobei  die  beiden  Enden  eines 

Schließkabels  mit  10  und  12  bezeichnet  sind.  Das  eine 
Ende  10  des  Schließkabels  ist  mit  einem  Steckerteil  14 
verbunden,  das  andere  Ende  12  des  Schließkabels  ist 
mit  einer  ganz  allgemein  mit  16  bezeichneten  Stecker- 

10  teilaufnahme  verbunden. 
Das  Steckerteil  14  weist  eine  Einschnürung  18  mit 

einer  Rastschulter  20  auf.  Diese  Rastschulter  20  hinter- 
greift  in  Fig.  1  Rastkörper  bildende  Rastkugeln  22,  wel- 
che  in  einem  glockenförmigen  Rastkörperführungsele- 

15  ment  24  aufgenommen  sind,  und  zwar  in  Führungs- 
durchgängen  26  des  Rastkörper-führungselements  24. 
Das  Rastkörperführungselement  24  ist  innerhalb  eines 
Gehäuses  28  der  Steckerteilaufnahme  16  unterge- 
bracht.  Die  Rastkugeln  22  sind  in  dem  Zustand  gemäß 

20  Fig.  1  und  2  (Sperrstellung  des  Rastkörperführungsele- 
ments  24)  nach  radial  außen  dadurch  unbeweglich,  daß 
sie  an  Steuerflächenbereiche  31  einer  Steuerfläche  30 
an  einer  Innenseite  des  Gehäuses  28  anliegen. 

Das  Rastkörperführungselement  24  ist  in  dem  in 
25  Fig.  1  dargestellten  Zustand  gegen  Verdrehung  um  die 

Achse  X-X  durch  ein  schlüsselbetätigtes  Schließwerk  32 
gesichert,  und  zwar  durch  einen  Schließzylinderkern 
32a  mit  einem  einstückig  angeformten  Drehteil  34,  der 
in  dem  Schließwerk  32  drehbar  gelagert  ist,  bei  gezoge- 

30  nem  Schlüssel  (nicht  gezeigt)  gegenüber  dem 
Schließwerk  32  unverdrehbar  die  in  Fig.  1  und  2  darge- 
stellte  Drehstellung  einnimmt  und  nach  Stecken  des 
Schlüssels  mittels  des  Schlüssels  aus  der  in  Fig.  1  und 
2  gezeigten  Stellung  heraus  im  Uhrzeigersinn  verdreht 

35  werden  kann. 
Das  Rastkörperführungselement  24  weist  eine 

Drehmitnahmeöffnung  24a  auf,  in  welcher  das  Drehteil 
34  eingreift.  Auf  diesem  Drehteil  34  des  Schließzylinder- 
kerns  32a  sitzt  das  Rastkörperführungselement  24. 

40  Zum  Öffnen  der  Schließvorrichtung  wird  nach  Stek- 
ken  des  Schlüssels  der  Schließzylinderkern  32a  zusam- 
men  mit  dem  Drehteil  34  und  damit  auch  das  Rastkör- 
perführungselement  24  im  Uhrzeigersinn,  d.h.  in  Pfeil- 
richtung  38  der  Fig.  2  gedreht,  so  daß  die  Rastkugeln  22 

45  in  Steuerflächenbereiche  40  der  Steuerfläche  30  gelan- 
gen  und  radial  auswärts  gegenüber  der  Achse  X-X  aus- 
weichen  können  (zweite  Ausweichstellung  des  Rastkör- 
perführungselements  24).  Die  Steuerflächenbereiche  40 
der  Steuerfläche  30  sind  dadurch  gebildet,  daß  die  Steu- 

50  erfläche  30  in  ihrem  unteren  Bereich,  wie  bei  42  ange- 
deutet,  einen  rautenförmigen  Querschnitt  besitzt. 

Wenn  die  Rastkugeln  22  den  Steuerflächenberei- 
chen  40  gegenüberstehen,  so  können  sie  beim  Abzie- 
hen  des  Steckerteils  14  nach  radial  außen  ausweichen, 

55  so  daß  der  Stekkerteil  14  aus  der  Steckerteilaufnahme 
16  herausgenommen  werden  kann.  Die  Radial-Aus- 
wärts-Verdrängung  der  Rastkugeln  22  ist  durch  entspre- 
chende  Profilierung  der  Einschnürung  18  möglich,  und 

5 
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insbesondere  dadurch,  daß  die  Rastschulter  20  radial 
einwärts  des  Kugelmittelpunkts  der  Rastkugeln  22  an 
diesen  anliegt. 

Das  Rastkörperführungselement  24  ist  durch  eine 
an  ihm  festgelegte  Schraubenfeder  44  nach  unten  ge- 
drückt  gegen  eine  untere  Anschlagfläche  46  des  Gehäu- 
ses  28.  Gleichzeitig  unterliegt  das  Rastkörperführungs- 
element  24  durch  die  Schraubenfeder  44  einer  Torsions- 
vorspannung,  welche  das  Rastkörperführungselement 
24  in  eine  Stellung  zu  drehen  sucht,  in  welcher  die  Rast- 
kugeln  22  an  den  Steuerflächenbereichen  31  anliegen. 
Zur  Festlegung  der  Schraubenfeder  44  ist  dabei  ein 
Drahtende  der  Feder  44  in  eine  Aufnahmebohrung  24b 
des  Rastkörperführungselements  eingeschoben  (vgl. 
Fig.  4  und  7). 

Nach  Auskuppeln  des  Steckerteil  14  und  Loslassen 
des  Schlüssels  kehrt  also  das  Rastkörperführungsele- 
ment  24  unter  der  Wirkung  der  Schraubenfeder  44  in  die 
Stellung  zurück,  in  welcher  die  Rastkugeln  22  an  den 
Steuerflächenbereichen  31  anliegen  (Bereitschaftsstel- 
lung  zum  Verrasten).  Dabei  können  trotz  der  Auskupp- 
lung  des  Stekkerteils  14  die  Rastkugeln  22  nicht  nach 
radial  innen  aus  den  Führungsdurchgängen  26  heraus- 
fallen,  weil  die  Führungsdurchgänge  26  an  ihren  radial 
inneren  Enden  eingeengt  sind,  wodurch  die  Rastkugeln 
22  zurückgehalten  werden. 

Zum  erneuten  Einkuppeln  des  Steckerteils  14  in  die 
Stekkerteilaufnahme  16  bedarf  es  einer  Schlüsselbetä- 
tigung  nicht.  Das  Steckerteil  14  wird  dabei,  bezogen  auf 
die  Darstellung  der  Schließvorrichtung  in  Fig.  1  ,  von  un- 
ten  in  das  glockenförmige  Rastkörperführungselement 
24  eingeführt  und  stößt  dabei  gegen  die  Rastkugeln  22. 
Da  die  Rastkugeln  22  an  den  Steuerflächenbereichen  31 
anliegen,  können  sie  zunächst  nicht  nach  radial  aus- 
wärts  ausweichen.  Wohl  aber  kann  das  Rastkörperfüh- 
rungselement  24  durch  den  nach  oben  eingedrückten 
Steckerteil  14  unter  Vermittlung  der  Rastkugeln  22  ge- 
gen  die  Wirkung  der  Schraubenfeder  44  nach  oben  ver- 
schoben  werden,  wobei  das  Rastkörperführungsele- 
ment  24  auf  dem  Schließzylinderkern  32a  nach  oben 
verfahren  wird  (erste  Ausweichstellung  des  Rastkörper- 
führungselements  24,  vgl.  Fig.  7).  Dabei  gelangen  die 
Rastkugeln  22  als  Folge  der  Aufwärtsverschiebung  des 
Rastkörperführungselements  24  in  Steuerflächenberei- 
che  48  der  Steuerfläche  30.  Zur  Bildung  dieser  Steuer- 
flächenbereiche  48  ist  das  Gehäuse  28  auf  der  Höhe  des 
Querschnitts  II-II  gegenüber  dem  rautenförmigen  Quer- 
schnitt  42  des  unteren  Bereichs  erweitert.  Wenn  die 
Rastkugeln  22  in  die  Steuerflächenbereiche  48  gelan- 
gen,  so  werden  sie  durch  eine  Rastkörperverdrängungs- 
schräge  50  am  oberen  Ende  des  Steckerteils  14  nach 
radial  außen  verdrängt,  so  lange,  bis  die  Rastschulter  20 
über  die  Rastkugeln  22  hinweggegangen  ist  und  die 
Rastkugeln  22  wieder  in  die  Einschnürung  18  eintreten 
können.  Wenn  der  Einführungsdruck  auf  das  Steckerteil 
1  4  weggenommen  wird,  so  bewegt  sich  das  Rastkörper- 
führungselement  24  unter  dem  Druck  der  Schraubenfe- 
der  44  wieder  nach  unten.  Die  Rastkugeln  22  gelangen 

wieder  in  die  Steuerflächenbereiche  31  und  werden  da- 
durch  wieder  radial  einwärts  in  die  Einschnürung  18  des 
Stekkerteils  14  hineingedrückt,  so  daß  der  Zustand  ge- 
mäß  Fig.  1  und  2  wiederhergestellt  ist.  Die  Radial-Ein- 

5  wärts-Bewegung  der  Rastkugeln  22  kann  dabei  dadurch 
unterstützt  werden,  daß  an  dem  radial  äußeren  Teil  der 
Rastkugeln  22  ein  elastischer  O-Ring  52  anliegt,  welcher 
die  beiden  Rastkugeln  22  radial  einwärts  zu  drängen 
sucht. 

10  Das  Schließwerk  32  ist  innerhalb  des  Gehäuses  28 
untergebracht,  und  zwar  in  einem  panzernden  Innenge- 
häuse  54,  welches  in  seiner  Einbaustellung  durch  War- 
zen  56  des  Gehäuses  28  und  entsprechende  Ausneh- 
mungen  58  am  unteren  Rand  des  Innengehäuses  54 

15  festgeigt  ist.  Nach  oben  ist  das  Innengehäuse  54  durch 
eine  Abdeckscheibe  60  gesichert,  die  durch  eine  Umbör- 
delung  62  des  Gehäuses  28  festgehalten  ist.  Die 
Schraubenfeder  44  stützt  sich  in  einer  Vertiefung  64  des 
Innengehäuses  54  ab.  Die  Abdeckscheibe  60  und  die 

20  Umbördelung  62  sind  ringförmig,  so  daß  sie  einen  Zutritt 
66  für  den  Schlüssel  gewähren. 

Das  Schließwerk  32  kann  ein  herkömmlicher 
schließzylinder  sein,  dessen  Schließzylinderkern  bei 
32a  bereits  erwähnt  wurde.  Der  Drehweg  des 

25  Schließzylinderkerns  32a  ist  innerhalb  des  Schließwerks 
32  so  festgelegt,  daß  am  einen  Ende  dieses  Drehwegs 
die  Rastkugeln  22  an  den  Steuerflächenbereichen  31 
anliegen  und  am  anderen  Ende  des  Drehwegs  die  Rast- 
kugeln  22  den  Steuerflächenbereichen  40  gegenüber- 

30  stehen.  Die  Schraubenfeder  44  erteilt  dem  Schließzylin- 
derkern  32a  eine  Vorspannung  in  Richtung  auf  diejenige 
Endstellung,  in  welcher  die  Rastkugeln  22  den  Steuer- 
flächenbereichen  31  gegenüberstehen  bzw.  anliegen. 

Das  Ringkabelende  1  2  ist  mit  einem  Kabelkloben  68 
35  in  dem  Innengehäuse  54  verankert,  und  zwar  vermittels 

eines  U-Blättchens  70,  welches  in  einen  Schlitz  72  des 
Innengehäuses  54  vor  Aufbringen  der  Abdeckscheibe 
60  eingesteckt  wird  und  in  eine  Ringnut  74  des  Kabel- 
klobens  68  eintritt.  Durch  Abflachungen  an  dem  Kabel- 

40  kloben  68  und  entsprechende  Gegenabflachungen  des 
Innengehäuses  54  ist  der  Kabelkloben  68  gegen  Verdre- 
hen  relativ  zu  dem  Innengehäuse  54  gesichert. 

In  Fig.  3  ist  dargestellt,  daß  das  Gehäuse  28  durch 
eine  Kunststoffummantelung  76  abgedeckt  ist.  Die 

45  Kunststoffummantelung  76  besteht  aus  zwei  Manteltei- 
len  78  und  80,  die  zusammengesteckt  und  gegeneinan- 
der  verrastet  sind.  Der  Mantelteil  80  umfaßt  eine  Kabel- 
durchführung  82,  welche  einen  das  Kabel  12  umschlie- 
ßenden  Kabelmantel  84  umfaßt.  Der  Mantelteil  80  ist  an 

so  seinem  unteren  Ende  80a  so  abgeschrägt,  daß  er  unter 
gleichzeitigem  Heranschieben  der  Kabeldurchführung 
82  an  das  Gehäuse  28  über  die  Umbördelung  62  hinweg 
gedrückt  werden  kann  und  dann  in  die  Stellung  nach  Fig. 
3  schnappt,  in  welcher  er  mit  dem  Mantelteil  78  verrastet 

55  werden  kann.  Eine  Rippe  78a  des  Mantelteils  78  greift 
dabei  in  eine  Ausnehmung  80b  des  Mantelteils  80  ein, 
so  daß  der  Mantelteil  78  unverdrehbar  festgelegt  ist. 

Im  Bereich  des  Steckerteils  14  ist  der  Kabelmantel 

6 
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84  von  einem  Schlußstück  86  umschlossen,  welches 
auch  den  Stekkerteil  14  umfaßt.  Eine  Silikon-Kau- 
tschuk-Hülse  88  ist  an  dem  Steckerteil  14  durch  das 
Schlußstück  86  festgeigt  und  liegt  mit  einer  Endfläche 
90  unter  elastischer  Vorspannung  an  einer  Anlagefläche 
92  des  Mantelteils  78  an,  so  daß  hier  eine  Abdichtung 
gebildet  ist,  welche  ein  Eindringen  von  Schmutz  und 
Feuchtigkeit  in  das  Innere  der  Steckerteilaufnahme  16 
verhindert. 

Daneben  hat  die  axial  elastische  Silikon-Kau- 
tschuk-Hülse  88  noch  eine  andere  Funktion:  Sie  erzeugt 
eine  Vorspannung  auf  das  Steckerteil  14  nach  axial  un- 
ten,  durch  welche  die  Rastschulter  20  gegen  die  Rast- 
kugeln  22  gedrückt  wird,  so  daß  das  Steckerteil  14  und 
die  Rastkugeln  22  in  der  Verschlußstellung  wackelfrei 
festgehalten  sind. 

Es  ist  noch  zu  bemerken,  daß  das  Rastkörperfüh- 
rungselement  24  an  dem  Gehäuse  28  durch  Führungs- 
flächen  30a  der  Steuerfläche  30  im  unteren  Beeich  der 
Steuerfläche  30  axial  verschiebbar  und  drehbar  geführt 
ist.  Diese  Führungsflächen  30a  sind  von  Rundungendes 
rautenförmigen  unteren  Gehäuseteils  42  gebildet. 

In  den  Fig.  4  -  8  ist  eine  weitere  Ausführungsform 
der  erfindungsgemäßen  Schließvorrichtung  gezeigt,  wo- 
bei  gleiche  Bauteile  mit  gleichen  Bezugszeichen  verse- 
hen  sind.  Die  dort  gezeigte  Schließvorrichtung  unter- 
scheidet  sich  von  den  in  den  Fig.  1  -  3  gezeigten 
Schließvorrichtungen  dahingehend,  daß  sie  ein  modifi- 
ziertes  Drehteil  34'  besitzt.  Dieses  Drehteil  34'  ist  mit  ei- 
nem  schließwerkfernen  Abschnitt  35a  kleineren  Quer- 
schnitts  versehen,  der  in  die  Drehmitnahmeöffnung  24a 
des  Rastkörperführungselements  24  eingreift.  Hierbei 
besteht  zwischen  der  Drehmitnahmeöffnung  24a  und 
diesem  Abschnitt  35a  kleineren  Querschnitts  ein  Dreh- 
winkelspiel  (vgl.  Fig.  5),  welches  jedoch  durch  die  von 
der  Schraubenfeder  44  aufgebrachte  Drehvorspannung 
ausgeglichen  wird,  so  daß  zwischen  dem  Abschnitt  35a 
kleineren  Querschnitts  und  dem  Rastkörper-führungs- 
element  24  eine  formschlüssige  Drehmitnahmeverbin- 
dung  besteht.  Das  Drehteil  34'  besitzt  darüber  hinaus  ei- 
nen  schließwerknahen  Abschnitt  35b  größeren  Quer- 
schnitts,  der  in  die  Drehmitnahmeöffnung  24a  dann  ein- 
greift,  wenn  sich  das  Rastkörperführungselement  24  in 
seiner  ersten  Ausweichstellung  befindet  (vgl.  Fig.  7).  Der 
Abschnitt  35a  kleineren  Querschnitts  und  der  Abschnitt 
35b  größeren  Querschnitts  ist  jeweils  durch  zwei  parallel 
zueinander  angeordnete  Abflachungen  des  zylindri- 
schen  Drehteils  34'  gebildet,  wobei  der  Abschnitt  35a  ge- 
genüber  dem  Abschnitt  35b  in  Umfangsrichtung  um  ei- 
nen  Winkel,  insbesondere  einen  Winkel  zwischen  2°  und 
10°,  vorzugsweise  6°,  verdreht  ist  (vgl.  Fig.  6a,  6b).  Der 
Übergang  von  dem  Abschnitt  35a  kleineren  Querschnitts 
zu  dem  Abschnitt  35b  größeren  Querschnitts  wird  durch 
dachförmige  Übergangsflächen  35c  gebildet,  welche  ge- 
genüber  der  Achse  des  Drehteils  34'  einen  Winkel,  ins- 
besondere  einen  Winkel  zwischen  40°  und  60°,  vorzugs- 
weise  50°,  aufweisen.  Die  axiale  Länge  der  beiden  par- 
allel  zueinander  angeordneten  Flächen  des  Abschnitts 

35a  kleineren  Querschnitts  entspricht  dabei  im  wesent- 
lichen  der  Eintauchtiefe  dieses  Abschnitts  35a  in  die 
Drehmitnahmeöffnung  24a  in  der  Grundstellung  der 
Schließvorrichtung. 

5  Wird  das  Rastkörperführungselement  24  aus  seiner 
Grundstellung,  in  welcher  der  Abschnitt  35a  kleineren 
Querschnitts  des  Drehteils  34'  in  die  Drehmitnahmeöff- 
nung  24a  eingreift,  durch  das  Einfahren  des  Steckerteils 
14  in  seine  erste  Ausweichstellung  axial  entlang  dem 

10  Drehteil  34'  verschoben,  so  erzwingen  die  Übergangs- 
flächen  35c  eine  Relativdrehung  des  Rastkörperfüh- 
rungselements  24  gegenüber  dem  Drehteil  34'  entgegen 
der  Vorspannung  der  Schraubenfeder  44,  wenn  der  Ab- 
schnitt  35b  größeren  Querschnitts  in  die  Drehmitnahme- 

15  Öffnung  24a  eintritt  (vgl.  Fig.  7  und  8). 
Der  Abschnitt  35a  kleineren  Querschnitts,  der  Ab- 

schnitt  35b  größeren  Querschnitts  und  die  Übergangs- 
flächen  35c  bilden  zusammen  eine  Hemmeinrichtung. 
Diese  Hemmeinrichtung  läßt  sich  bei  dem  betriebsmä- 

20  ßigen  Einführen  des  Steckerteils  14  in  die  Steckerteil- 
aufnahme-1  6  ohne  weiteres  überwinden,  wobei  eine  ge- 
ringfügige  Verdrehung  des  Rastkörperführungsele- 
ments  24  gegenüber  dem  Drehteil  34'  um  den  Winkel 
von  2°  -  10°,  vorzugsweise  ca.  6°  eintritt.  Andererseits 

25  ist  durch  die  Übergangsflächen  35c  verhindert,  daß  bei 
einer  Relativbeschleunigung  des  Steckerteils  1  4  und  der 
Steckerteilaufnahme  16  das  Rastkörperführungsele- 
ment  24  auf  den  Abschnitt  35b  größeren  Querschnitts 
aufgleitet  und  das  Rastkörperführungselement  24  damit 

30  in  eine  Ausweichstellung  gelangt,  in  der  die  Rastkugeln 
22  nach  radial  auswärts  ausweichen  können.  Hierdurch 
wird  verhindert,  daß  bei  schlagartig  auftretenden  Mas- 
senkräften  ein  unbeabsichtigtes  Öffnen  der  Schließvor- 
richtung  eintritt,  wodurch  die  Funktionssicherheit  der 

35  Schließvorrichtung  weiter  gesteigert  wird. 

Patentansprüche 

40  1.  Schließvorrichtung  für  ein  Schloß,  insbesondere  ein 
Ringschloß,  diese  Schließvorrichtung  umfassend 
einen  Steckerteil  (1  4)  und  eine  Steckerteilaufnahme 
(16)  mit  einem  Gehäuse  (28)  und  einer  durch  ein 
Schließwerk  (32)  betätigbaren  Rastvorrichtung 

45  (22,24,30),  welche  in  einer  Grundstellung  des 
Schließwerkes  (32)  das  Einstecken  des  Steckerteils 
(14)  längs  einer  Achsrichtung  (X-X)  erlaubt,  das 
Zurückziehen  des  Steckerteils  (14)  jedoch  sperrt, 
und  welche  in  einer  Lösestellung  des  Schließwerks 

so  (32)  ein  Zurückziehen  des  Steckerteils  (14)  gestat- 
tet,  wobei  an  dem  Steckerteil  (14)  eine  Rastschulter 
(20)  angebracht  ist  und  die  Rastvorrichtung 
(22,24,30)  mindestens  einen  quer  zur  Einführrich- 
tung  des  Steckerteils  (14)  beweglichen  und  sperr- 

55  baren  Rastkörper  (22)  zum  Eingriff  hinter  die  Rast- 
schulter  (20)  aufweist, 

wobei  weiter  der  Rastkörper  (22)  in  einem  quer 
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zur  Achsrichtung  (X-X)  des  Steckerteils  (14) 
gerichteten  Führungsdurchgang  (26)  eines 
relativ  zu  dem  Gehäuse  (28)  in  Achsrichtung 
(X-X)  beweglichen  Rastkörper-Führungsele- 
ments  (24)  aufgenommen  ist  und  an  seiner  von  5  5.  s> 
dem  eingeführten  Steckerteil  (1  4)  abgelegenen  d; 
Seite  einer  dem  Rastkörper-Führungselement  fü 
(24)  benachbarten  Steuerfläche  (30)  gegen-  di 
überliegt,  welche  in  einer  Sperrstellung  relativ  ui 
zu  dem  Rastkörper-Führungselement  (24)  mit  10  ei 
einem  Sperrbereich  (bei  31)  dem  Rastkörper 
(22)  gegenüberliegt  und  diesen  in  eine  die  Aus-  6.  S> 
ziehbewegung  des  Steckerteils  (14)  sperrende  d; 
Eingriffsstellung  hinter  die  Rastschulter  (20)  fü 
drängt  und  in  einer  ersten  Ausweichstellung  15  f|j 
relativ  zu  dem  Steckerteil  (1  4)  -  diese  erste  Aus-  is 
weichstellung  herbeigeführt  durch  axiale  Rela- 
tivverschiebung  von  Rastkörper-Führungsele-  7.  S> 
ment  (24)  und  Steuerfläche  (30)  durch  Einfüh-  gi 
ren  des  Steckerteils  (14)  unter  Vermittlung  des  20  h< 
als  verdrängbarer  Mitnahmeanschlag  für  den  te 
Steckerteil  (14)  wirkenden  Rastkörpers  (22)  - 
mit  einem  ersten  Freigabebereich  (bei  48)  dem  8.  S> 
Rastkörper  (22)  gegenüberliegt  und  diesen  für  d; 
eine  Ausweichbewegung  freigibt,  25  fü 
dadurch  gekennzeichnet,  w 
daß  die  Steuerfläche  (30)  einen  zweiten  Freiga-  bi 
bebereich  (bei  40)  aufweist,  welcher  in  einer  S> 
durch  Relatiwerdrehung  von  Rastkörper-Füh-  D 
rungselement  (24)  und  Steuerfläche  (30)  durch  30  is 
Drehen  des  Schließwerks  (32)  herbeigeführten 
zweiten  Ausweichstellung  dem  Rastkörper  (22)  9.  S> 
gegenüberliegt  und  diesen  wiederum  für  eine  d; 
Ausweichbewegung  freigibt,  daß  das  Rastkör-  d; 
per-Führungselement  (24)  in  die  Sperrstellung  35 
vorgespannt  ist,  und  10.  S> 
daß  das  Rastkörper-Führungselement  (24)  d; 
durch  Einführen  des  Steckerteils  (14)  aus  der  di 
Sperrstellung  in  die  erste  Ausweichstellung 
überführbar  ist.  40  11.  s  

1( 
2.  Schließvorrichtung  nach  Anspruch  1,  (1 

E 
dadurch  gekennzeichnet,  bi 
daß  das  Rastkörper-Führungselement  (24)  in  45 
die  Sperrstellung  durch  eine  gemeinsame,  in  12.  S> 
Achsrichtung  und  Drehrichtung  wirkende  gi 
Schraubenfeder  (44)  vorgespannt  ist.  n; 

3.  Schließvorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Rastkörper- 
führungselement  (24)  durch  eine  Schraubenfeder 
(44)  gleichzeitig  in  axialer  Richtung  und  in  Umfangs- 
richtung  vorgespannt  ist. 

4.  Schließvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  -  3, 

dadurch  gekennzeichnet, 

55  B1  14 

daß  die  Steuerfläche  von  der  Innenseite  des 
Gehäuses  (28)  der  Steckerteilaufnahme  (16) 
gebildet  ist. 

5.  Schließvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  -  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Rastkörper- 
führungselement  (24)  auf  einem  Drehteil  (34,34') 
des  Schließwerks  (32)  axial  beweglich  geführt  ist 
und  mit  diesem  Drehteil  (34,34')  in  Drehmitnahme- 
eingriff  steht. 

6.  Schließvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  -  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Rastkörper- 
führungselement  (24)  durch  Teile  (30a)  der  Steuer- 
fläche  (30)  axial  verschiebbar  und  drehbar  geführt 
ist. 

7.  Schließvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  -  6, 
gekennzeichnet  durch  mindestens  zwei  annä- 
hernd  gleichmäßig  über  den  Umfang  des  Stecker- 
teils  (14)  verteilte  Rastkörper  (22). 

8.  Schließvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  -  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Rastkörper- 
führungselement  (24)  glockenförmig  ausgebildet  ist, 
wobei  es  im  Glockenscheitel  in  Drehmitnahmever- 
bindung  mit  einem  Drehteil  (34,34')  des 
Schließwerks  (32)  steht  und  gegenüber  diesem 
Drehteil  (34,34')  in  dessen  Achsrichtung  beweglich 
ist. 

9.  Schließvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  4  -  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Gehäuse  (28) 
das  Schließwerk  (32)  umschließt. 

10.  Schließvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  3  -  9, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Schraubenfe- 
der  (44)  an  dem  Schließwerk  (32)  abgestützt  ist. 

11.  Schließvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  - 
1  0,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Steckerteil 
(14)  und  die  Steckerteilaufnahme  (16)  mit  je  einem 
Ende  (1  0,  1  2)  eines  Kabels  eines  Ringschlosses  ver- 
bunden  sind. 

12.  Schließvorrichtung  nach  Anspruch  11,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  der  Steckerteilauf- 
nahme  (16)  zugeordnete  Kabelende  (12)  in  einem 
Innengehäuse  (54)  verankert  ist,  welches  innerhalb 
eines  Außengehäuses  (28)  der  Steckerteilauf- 
nahme  (16)  das  Schließwerk  (32)  ggf.  mit  einer  Pan- 
zerungsfunktion  umschließt. 

13.  Schließvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  - 
1  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Rastkörper 
(22)  durch  Vorspannmittel  (52)  in  Richtung  auf  den 
Eingriff  mit  dem  Steckerteil  (14)  vorgespannt  ist. 

50 

55 
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14.  Schließvorrichtung  nach  Anspruch  13,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  bei  mehreren  Rastkörpern 
(22)  die  Vorspannmittel  (52)  durch  einen  elastischen 
Ring,  vorzugsweise  O-Ring,  gebildet  sind. 

15.  Schließvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  - 
14,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  verschie- 
denen  mit  dem  Rastkörper  (22)  zusammenwirken- 
den  Steuerflächenbereiche  (31,40,48)  der  Steuer- 
fläche  (30)  über  Rundungen  aneinander  anschlie- 
ßen. 

16.  Schließvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  - 
1  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Rastkörper 
(22)  von  einer  Rastkugel  gebildet  ist. 

17.  Schließvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  - 
1  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  dem  Einfüh- 
rungsende  des  Steckerteils  (14)  eine  Rastkörper- 
verdrängungsschräge  (50)  angeordnet  ist. 

18.  Schließvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  - 
17,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
Schließwerk  (32)  in  seine  Grundstellung  elastisch 
vorgespannt  ist. 

19.  Schließvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  - 
18,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
Schließwerk  (32)  ein  schlüsselbetätigtes  Schließ- 
werk,  insbesondere  Zylinderschloß,  ist. 

20.  Schließvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  12  - 
19,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Innenge- 
häuse  (54)  an  dem  Außengehäuse  (28)  flächig,  vor- 
zugsweise  vollflächig,  anliegt. 

21.  Schließvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
20,  bei  dem  das 

Steckerteil  (14)  bei  Eingriff  des  Rastkörpers 
(22)  hinter  die  Rastschulter  (20)  eine  axiale 
Beweglichkeit  gegenüber  dem  Rastkörper  (22) 
besitzt,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwi- 
schen  dem  Steckerteil  (14)  und  der  Steckerteil- 
aufnahme  (16)  ein  Federelement  (88)  vorgese- 
hen  ist,  welches  in  der  Sperrstellung  die  Rast- 
schulter  (20)  in  Anlage  gegen  den  Rastkörper 
(22)  drängt. 

22.  Schließvorrichtung  nach  Anspruch  21,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Federelement  (88)  an 
das  Steckerteil  (14)  angebracht  und  zur  Anlage 
gegen  eine  Anlagefläche  (92)  der  Steckerteilauf- 
nahme  (16)  ausgebildet  ist. 

23.  Schließvorrichtung  nach  Anspruch  22,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Federelement  (88)  ring- 
förmig  und  aus  Silikon-Kautschuk  hergestellt  ist. 

24.  Schließvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  21  - 
23,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Federele- 
ment  (88)  als  ein  Dichtungselement  ausgebildet  ist 
zur  Abdichtung  zwischen  dem  Steckerteil  (14)  und 

5  der  Steckerteilaufnahme  (16)  bei  eingestecktem 
Steckerteil  (14). 

25.  schließvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  - 
24,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Steckerteil- 

10  aufnähme  (16)  von  einem  Gummi-  oder  Kunststoff- 
mantel  (76)  eingeschlossen  ist. 

26.  Schließvorrichtung  nach  Anspruch  25,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Gummi-  oder  Kunststoff- 

es  mantel  (76)  aus  mindestens  zwei  Teilen  (78  und  80) 
zusammengesetzt  ist,  welche  miteinander  verbun- 
den,  vorzugsweise  verrastet  sind. 

27.  Schließvorrichtung  nach  Anspruch  26,  dadurch 
20  gekennzeichnet,  daß  der  Gummi-  oder  Kunststoff- 

mantel  (76)  an  einen  Schlauch  (84)  anschließt,  wel- 
cher  ein  Ringkabel  umgibt. 

28.  Schließvorrichtung  nach  Anspruch  27,  dadurch 
25  gekennzeichnet,  daß  der  Schlauch  (84)  stecker- 

teilseitig  dicht  an  ein  Federelement  (88)  angeschlos- 
sen  ist,  welches  dichtend  an  dem  Gummi-  oder 
Kunststoffmantel  (76)  zur  Anlage  kommt. 

30  29.  Schließvorrichtung  nach  Anspruch  1  und  5  sowie 
ggf.  einem  der  Ansprüche  2  -  4  und  6  -  28,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  zwischen  dem  Drehteil  (34') 
und  dem  Rastkörperführungselement  (24)  eine 
Hemmeinrichtung  (35a  -  c)  vorgesehen  ist,  welche 

35  die  axiale  Bewegung  des  Rastkörperführungsele- 
ments  gegenüber  dem  Drehteil  (34')  bei  Handein- 
führung  des  Steckerteils  (14)  in  die  Steckerteilauf- 
nahme  (1  6)  zuläßt,  eine  stoßartige  axiale  Bewegung 
des  Rastkörperführungselements  (24)  gegenüber 

40  dem  Drehteil  (34')  etwa  durch  Beschleunigung  der 
Steckerteilaufnahme  (16)  jedoch  hemmt. 

30.  Schließvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  5  - 
29,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Führung 

45  zwischen  dem  Rastkörperführungselement  (24)  und 
dem  Drehteil  (34')  mit  Drallerteilungsmitteln  (35c) 
ausgeführt  ist  derart,  daß  einer  axialen  Bewegung 
des  Rastkörper-führungselements  (24)  gegenüber 
dem  Drehteil  (34')  sich  zwangsläufig  eine  Relativbe- 

so  wegung  der  beiden  Teile  überlagert. 

31.  Schließvorrichtung  nach  Anspruch  30,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Drehteil  (34')  in  der 
Sperrstellung  mit  einem  Abschnitt  (35a)  kleineren 

55  Querschnitts  in  eine  Drehmitnahmeöffnung  (24a) 
des  Rastkörperführungselements  (24)  eingreift 
unter  Zulassung  eines  durch  Drehvorspannung  auf- 
gehobenen  Drehwinkelspiels  und  daß  das  Drehteil 
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(34')  in  der  ersten  Ausweichstellung  mit  einem 
Abschnitt  (35b)  größeren  Querschnitts  in  die  Dreh- 
mitnahmeöffnung  (24a)  eingreift,  wobei  an  dem 
Übergang  von  dem  Abschnitt  (35a)  kleineren  Quer- 
schnitts  zum  Abschnitt  (35b)  größeren  Querschnitts 
dachförmige  Übergangsflächen  (35c)  angeordnet 
sind,  welche  eine  Relativdrehung  von  Drehteil  (34') 
und  Rastkörperführungselement  (24)  erzwingen, 
wenn  der  Abschnitt  (35b)  größeren  Querschnitts  in 
die  Drehmitnahmeöffnung  (24a)  eintritt. 

Claims 

1  .  Locking  device  for  a  lock,  especially  a  ring  lock,  this 
locking  device  comprising  a  connecting  part  (14) 
and  a  connecting  part  case  (16)  with  a  housing  (28) 
and  a  snap-in  locking  device  (22,  24,  30)  able  to  be 
actuated  by  a  locking  mechanism  (32),  which  in  a 
basic  position  of  the  locking  mechanism  (32)  allows 
insertion  of  the  connecting  part  (14)  along  an  axial 
direction  (X-X),  but  prevents  withdrawal  of  the  con- 
necting  part  (14)  and  in  a  released  position  of  the 
locking  mechanism  (32)  allows  withdrawal  of  the 
connecting  part  (14),  a  ratchet  Shoulder  (20)  being 
located  on  the  connecting  part  (14)  and  the  snap-in 
locking  device  (22,  24,  30)  comprising  at  least  one 
ratchet  body  (22)  which  is  transversely  movable  and 
lockable  with  respect  to  the  insertion  direction  of  the 
connecting  part  (14)  for  engagement  behind  the 
ratchet  Shoulder  (20),  furthermore  the  ratchet  body 
(22)  being  accommodated  in  a  guide  passage  (26), 
which  is  directed  transversely  with  respect  to  the 
axial  direction  (X-X)  of  the  connecting  part  (1  4),  of  a 
ratchet  body  guide  element  (24)  able  to  move  rela- 
tive  to  the  housing  (28)  in  the  axial  direction  (X-X) 
and  at  its  side  remote  from  the  inserted  connecting 
part  (14)  lies  opposite  to  a  guide  surface  (30)  adja- 
cent  to  the  ratchet  body  guide  element  (24),  which 
guide  surface  (30)  in  a  locking  position  relative  to  the 
ratchet  body  guide  element  (24)  lies  opposite  by  a 
locking  region  (at  31  )  to  the  ratchet  body  (22)  and 
urges  the  latter  into  an  engagement  position  pre- 
venting  withdrawal  of  the  connecting  part  (14) 
behind  the  ratchet  Shoulder  (20)  and  in  a  first  eva- 
sion  position  relative  to  the  connecting  part  (14)  -this 
first  evasion  position  being  brought  about  by  an  axial 
relative  displacement  of  the  ratchet  body  guide  ele- 
ment  (24)  and  guide  surface  (30)  by  introducing  the 
connecting  part  (14)  by  means  of  the  ratchet  body 
(22)  acting  as  a  displaceable  entrainment  stop  for 
the  connecting  part  (14)  -  lies  opposite  the  ratchet 
body  (22)  by  a  first  release  region  (at  48)  and 
releases  the  latter  for  an  evasion  movement,  char- 
acterised  in  that  the  guide  surface  (30)  comprises  a 
second  release  region  (at  40)  which  inasecond  eva- 
sion  position  brought  about  by  the  relative  rotation 
of  the  ratchet  body  guide  element  (24)  and  guide 
surface  (30)  by  rotation  of  the  locking  mechanism 

(32)  lies  opposite  the  ratchet  body  (22)  and  releases 
the  latter  again  for  an  evasion  movement,  that  the 
ratchet  body  guide  element  (24)  is  biased  into  the 
locking  position  and  by  introducing  the  connecting 

5  part  (14),  the  ratchet  body  guide  element  (24)  can 
be  transferred  from  the  locking  position  into  the  first 
evasion  position. 

2.  Locking  device  according  to  Claim  1  ,  characterised 
10  in  that  the  ratchet  body  guide  element  (24)  is  pre- 

tensioned  in  the  locking  position  by  a  common  coil 
spring  (44)  acting  in  the  axial  direction  and  direction 
of  rotation. 

is  3.  Locking  device  according  to  Claim  1  or  2,  character- 
ised  in  that  the  ratchet  body  guide  element  (24)  is 
simultaneously  pretensioned  in  the  axial  direction 
and  circumferential  direction  by  a  coil  spring  (44). 

20  4.  Locking  device  according  to  one  of  Claims  1  to  3, 
characterised  in  that  the  guide  surface  is  formed  by 
the  inner  side  of  the  housing  (28)  of  the  connecting 
part  casing  (16). 

25  5.  Locking  device  according  to  one  of  Claims  1  to  4, 
characterised  in  that  the  ratchet  body  guide  element 
(24)  is  guided  for  axial  movement  on  a  pivoted  part 
(34,  34')  of  the  locking  mechanism  (32)  and  it  is  in 
rotation-catching  engagement  with  this  pivoted  part 

30  (34,  34'). 

6.  Locking  device  according  to  one  of  Claims  1  to  5, 
characterised  in  that  the  ratchet  body  guide  element 
(24)  is  guided  to  be  axially  displaceable  and  rotata- 

35  ble  by  parts  (30a)  of  the  guide  surface  (30). 

7.  Locking  device  according  to  one  of  Claims  1  to  6, 
characterised  by  at  least  two  ratchet  bodies  (22)  dis- 
tributed  approximately  uniformly  over  the  circumfer- 

40  ence  of  the  connecting  part  (14). 

8.  Locking  device  according  to  one  of  Claims  1  to  7, 
characterised  in  that  the  ratchet  body  guide  element 
(24)  is  bell-shaped,  being  in  rotation-catching  con- 

45  nection  with  a  pivoted  part  (34,  34')  of  the  locking 
mechanism  (32)  at  the  angular  point  of  the  bell  and 
being  movable  in  relation  to  this  pivoted  part  (34,  34') 
in  its  axial  direction. 

so  9.  Locking  device  according  to  one  of  Claims  4  to  8, 
characterised  in  that  the  housing  (28)  encloses  the 
locking  mechanism  (32). 

10.  Locking  device  according  to  one  of  Claims  3  to  9, 
55  characterised  in  that  the  coil  spring  (44)  is  supported 

on  the  locking  mechanism  (32). 

11.  Locking  device  according  to  one  of  Claims  1  to  10, 
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characterised  in  that  the  connecting  part  (14)  and 
the  connecting  part  case  (16)  are  each  connected 
to  one  end  (10,  12)  of  a  cable  of  a  ring  lock. 

1  2.  Locking  device  according  to  Claim  1  1  ,  characterised 
in  that  the  end  (12)  of  the  cable  associated  with  the 
connecting  part  casing  (16)  is  anchored  in  an  inner 
housing  (54),  which  encloses  the  locking  mecha- 
nism  (32)  possibly  with  a  reinforcement  function 
inside  an  outer  housing  (28)  of  the  connecting  part 
case  (16). 

13.  Locking  device  according  to  one  of  Claims  1  to  12, 
characterised  in  that  the  ratchet  body  (22)  is  preten- 
sioned  by  biasing  means  (52)  in  the  direction  of 
engagement  with  the  connecting  part  (14). 

1  4.  Locking  device  according  to  Claim  1  3,  characterised 
in  that  in  the  case  of  several  ratchet  bodies  (22),  the 
biasing  means  (52)  are  formed  by  an  elastic  ring, 
preferably  an  O-ring. 

15.  Locking  device  according  to  one  of  Claims  1  to  14, 
characterised  in  that  the  different  guide  surface 
areas  (31  ,  40,  48)  of  the  guide  surface  (30)  cooper- 
ating  with  the  ratchet  body  (22)  are  joined  to  each 
other  by  curves. 

16.  Locking  device  according  to  one  of  Claims  1  to  15, 
characterised  in  that  the  ratchet  body  (22)  is  formed 
by  a  ratchet  ball. 

17.  Locking  device  according  to  one  of  Claims  1  to  16, 
characterised  in  that  at  the  inserting  end  of  the  con- 
necting  part  (14),  a  displacement  bevel  (50)  for  the 
ratchet  body  (22)  is  situated. 

18.  Locking  device  according  to  one  of  Claims  1  to  17, 
characterised  in  that  the  locking  mechanism  (32)  is 
elastically  pre-tensioned  in  its  basic  position. 

19.  Locking  device  according  to  one  of  Claims  1  to  18, 
characterised  in  that  the  locking  mechanism  (32)  is 
a  key-operated  locking  mechanism,  particularly  a 
cylinder  lock. 

20.  Locking  device  according  to  one  of  Claims  1  2  to  1  9, 
characterised  in  that  the  inner  housing  (54)  bears 
against  the  outer  housing  (28)  along  a  surface,  pref- 
erably  along  an  entire  surface. 

21.  Locking  device  according  to  one  of  Claims  1  to  20, 
in  which  the  connecting  part  (14)  is  axially  movable 
with  respect  to  the  ratchet  body  (22),  when  the 
ratchet  body  (22)  has  engaged  behind  the  ratchet 
Shoulder  (20),  characterised  in  that  a  spring  element 
(88)  is  provided  between  the  connecting  part  (14) 
and  the  connecting  part  case  (16),  which  spring 

member  (88),  in  the  locking  position,  forces  the 
ratchet  Shoulder  (20)  to  bear  against  the  ratchet 
body  (22). 

5  22.  Locking  device  according  to  Claim  21,  characterised 
in  that  the  spring  member  (88)  is  fixed  to  the  con- 
necting  part  (14)  and  is  constructed  to  bear  against 
a  bearing  surface  (92)  of  the  connecting  part  case 
(16). 

10 
23.  Locking  device  according  to  Claim  22,  characterised 

in  that  the  spring  element  (88)  is  annular  and  is  made 
of  silicone  rubber. 

is  24.  Locking  device  according  to  one  of  Claims  21  to  23, 
characterised  in  that  the  spring  element  (88)  is  con- 
structed  as  a  sealing  element  to  provide  a  seal 
between  the  connecting  part  (14)  and  the  connect- 
ing  part  case  (16),  when  the  connecting  part  (14)  is 

20  inserted. 

25.  Locking  device  according  to  one  of  Claims  1  to  24, 
characterised  in  that  the  connecting  part  case  (16) 
is  enclosed  by  a  rubber  or  plastic  jacket  (76). 

25 
26.  Locking  device  according  to  Claim  25,  characterised 

in  that  the  rubber  or  plastic  jacket  (76)  is  composed 
of  at  least  two  parts  (78  and  80),  which  are  con- 
nected  to  each  other,  preferably  engaged  with  each 

30  other. 

27.  Locking  device  according  to  Claim  26,  characterised 
in  that  the  rubber  or  plastic  jacket  (76)  is  connected 
to  a  tube  (84),  which  encloses  a  ring  cable. 

35 
28.  Locking  device  according  to  Claim  27,  characterised 

in  that  at  the  side  of  the  connecting  part  (14),  the 
tube  (84)  is  tightly  connected  to  a  spring  element 
(88),  which  comes  to  bear  in  a  sealing  manner 

40  against  the  rubber  or  plastic  jacket  (76). 

29.  Locking  device  according  to  Claims  1  and  5  and  pos- 
sibly  one  of  Claims  2  to  4  and  6  to  28,  characterised 
in  that  provided  between  the  pivoted  part  (34')  and 

45  the  ratchet  body  guide  element  (24)  is  a  catch  mech- 
anism  (35a-c),  which  allows  the  axial  movement  of 
the  ratchet  body  guide  element  in  relation  tothe  piv- 
oted  part  (34')  when  the  connecting  part  (14)  is 
inserted  by  hand  into  the  connecting  part  case  (16), 

so  which  however  prevents  an  impulsive  axial  move- 
ment  of  the  ratchet  body  guide  element  (24)  in  rela- 
tion  to  the  pivoted  part  (34'),  for  instance  through 
acceleration  of  the  connecting  part  case  (16). 

55  30.  Locking  device  according  to  one  of  Claims  5  to  29, 
characterised  in  that  the  guide  between  the  ratchet 
body  guide  element  (24)  and  the  pivoted  part  (34') 
is  constructed  with  twist-imparting  means  (35c)  so 

25 

30 
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that  an  axial  movement  of  the  ratchet  body  guide 
element  (24)  in  relation  to  the  pivoted  part  (34')  is 
inevitably  superimposed  by  a  relative  movement  of 
both  parts. 

31  .  Locking  device  according  to  Claim  30,  characterised 
in  that  the  pivoted  part  (34')  in  the  locked  position 
engages  with  a  portion  (35a)  of  smaller  cross-sec- 
tion  in  a  rotation-catching  aperture  (24a)  of  the 
ratchet  body  guide  element  (24),  thus  allowing  a  free 
motion  of  a  swing  angle  which  is  removed  by  means 
of  rotational  pre-tension,  and  that  the  pivoted  part 
(34')  in  the  first  evasion  position  engages  with  a  por- 
tion  (35b)  of  larger  cross-section  in  the  rota- 
tion-catching  aperture  (24a),  roof-like  transition  sur- 
faces  (35c)  being  provided  at  the  transition  from  the 
portion  (35a)  of  smaller  cross-section  to  the  portion 
(35b)  of  larger  cross-section,  which  force  a  relative 
rotation  of  the  pivoted  part  (34')  and  the  ratchet  body 
guide  element  (24),  when  the  portion  (35b)  of  larger 
cross-section  engages  in  the  rotation-catching  aper- 
ture  (24a). 

Revendications 

1  .  Dispositif  de  fermeture  pour  une  serrure,  en  particu- 
lier  une  serrure  annulaire,  ce  dispositif  de  fermeture 
comportant  un  element  enfichable  (14)  et  un  loge- 
ment  d'element  enfichable  (16)  avec  un  boTtier  (28) 
et  un  dispositif  ä  crans  (22,  24,  30),  actionnable  au 
moyen  d'un  mecanisme  de  fermeture  (32),  lequel 
dispositif  ä  crans  permet,  dans  une  position  de  base 
du  mecanisme  de  fermeture  (32),  l'insertion  de  l'ele- 
ment  enfichable  (14),  le  long  d'une  direction  d'axe 
(X-X),  mais  bloque  le  retrait  de  l'element  enfichable 
(14),  et  qui  dans  une  position  de  deverrouillage  du 
mecanisme  de  fermeture  (32),  permet  un  retrait  de 
l'element  enfichable  (1  4),  un  epaulement  d'arret  (20) 
etant  prevu  sur  l'element  enfichable  (1  4)  et  le  dispo- 
sitif  ä  crans  (22,  24,  30)  comportant  au  moins  un 
corps  d'arret  (22),  blocable  et  mobile  transversale- 
ment  ä  la  direction  d'introduction  de  l'element  enfi- 
chable  (1  4),  en  vue  de  l'engagement  derriere  l'epau- 
lement  d'arret  (20), 

le  corps  d'arret  (22)  etant  en  outre  löge  dans  un 
passage  de  guidage  (26),  dirige  transversale- 
ment  ä  la  direction  d'axe  (X-X)  de  l'element  enfi- 
chable  (14),  d'un  element  de  guidage  de  corps 
d'arret  (24),  mobile  par  rapport  au  boTtier  (28), 
dans  la  direction  d'axe  (X-X),  etfait  face,  surson 
cöte  eloigne  de  l'element  enfichable  (14)  intro- 
duit,  ä  une  surface  de  commande  (30),  voisine 
de  l'element  de  guidage  de  corps  d'arret  (24), 
laquelle  fait  face,  dans  une  position  de  ver- 
rouillage  par  rapport  ä  l'element  de  guidage  de 
corps  d'arret  (24),  avec  une  zone  de  ver- 

rouillage  (en  31  ),  au  corps  d'arret  (22)  et  presse 
celui-ci  dans  une  position  d'engagement,  blo- 
quant  le  mouvement  d'extraction  de  l'element 
enfichable  (14),  derriere  l'epaulement  d'arret 

5  (20)  et,  dans  une  premiere  position  d'evitement 
par  rapport  ä  l'element  enfichable  (14)  -  cette 
premiere  position  d'evitement  est  provoquee 
par  un  coulissement  relatif  axial  de  l'element  de 
guidage  de  corps  d'arret  (24)  et  de  la  surface  de 

10  commande  (30)  ,  par  introduction  de  l'element 
enfichable  (14),  par  l'intermediaire  du  corps 
d'arret  (22)  agissant  comme  butee  d'entraTne- 
ment  deplacable  pour  l'element  enfichable  (14) 
-  avec  une  premiere  zone  de  liberation  (en  48), 

is  au  corps  d'arret  (22)  et  libere  celui-ci  pour  un 
mouvement  d'evitement, 
caracterise 
en  ce  que  la  surface  de  commande  (30)  pre- 
sente  une  deuxieme  zone  de  liberation  (en  40), 

20  qui  dans  une  deuxieme  position  d'evitement, 
provoquee  par  rotation  relative  de  l'element  de 
guidage  de  corps  d'arret  (24)  et  de  la  surface  de 
commande  (30),  par  rotation  du  mecanisme  de 
fermeture  (32),  fait  face  au  corps  d'arret  (22)  et 

25  libere  celui-ci  ä  nouveau  pour  un  mouvement 
d'evitement,  en  ce  que  l'element  de  guidage  de 
corps  d'arret  (24)  est  precontraint  dans  la  posi- 
tion  de  verrouillage  et 
en  ce  que  l'element  de  guidage  de  corps  d'arret 

30  (24)  peut  passer,  par  introduction  de  l'element 
enfichable  (14),  de  la  position  de  verrouillage 
dans  la  premiere  position  d'evitement. 

2.  Dispositif  de  fermeture  selon  la  revendication  1  , 
35 

caracterise 
en  ce  que  l'element  de  guidage  de  corps  d'arret 
(24)  est  precontraint  dans  la  position  de  ver- 
rouillage  par  un  ressort  helicoi'dal  (44)  commun, 

40  agissant  dans  la  direction  axiale  et  dans  le  sens 
de  rotation. 

3.  Dispositif  de  fermeture  selon  la  revendication  1  ou  2, 

45  caracterise 
en  ce  que  l'element  de  guidage  de  corps  d'arret 
(24)  est  precontraint  par  un  ressort  helicoi'dal 
(44),  simultanement  dans  la  direction  axiale  et 
dans  la  direction  peripherique. 

50 
4.  Dispositif  de  fermeture  selon  l'une  des  revendica- 

tions  1  ä  3, 

caracterise 
55  en  ce  que  la  surface  de  commande  est  formee 

par  laface  interieuredu  boTtier  (28)  du  logement 
d'element  enfichable  (16). 

12 
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5.  Dispositif  de  fermeture  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  4,  caracterise  en  ce  que  l'element  de  gui- 
dage  de  corps  d'arret  (24)  est  guide  mobile  axiale- 
ment  sur  un  element  tournant  (34,  34')  du  meca- 
nisme  de  fermeture  (32)  et  est  en  engagement  s 
d'entraTnement  en  rotation  avec  cet  element  tour- 
nant  (34,  34'). 

6.  Dispositif  de  fermeture  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  5,  caracterise  en  ce  que  l'element  de  gui-  10 
dage  de  corps  d'arret  (24)  est  guide  axialement  en 
translation  et  en  rotation  par  des  parties  (30a)  de  la 
surface  de  commande  (30). 

7.  Dispositif  de  fermeture  selon  l'une  des  revendica-  15 
tions  1  ä  6,  caracterise  par  au  moins  deux  corps 
d'arret  (22)  repartis  approximativement  uniforme- 
ment  sur  le  pourtour  de  l'element  enfichable  (14). 

8.  Dispositif  de  fermeture  selon  l'une  des  revendica-  20 
tions  1  ä  7,  caracterise  en  ce  que  l'element  de  gui- 
dage  de  corps  d'arret  (24)  est  configure  en  forme  de 
cloche,  celui-ci  etant  en  liaison  d'entraTnement  en 
rotation  au  sommet  de  la  cloche,  avec  un  element 
tournant  (34,  34')  du  mecanisme  de  fermeture  (32)  25 
et  etant  mobile  par  rapport  ä  cet  element  tournant 
(34,  34'),  dans  sa  direction  axiale. 

9.  Dispositif  de  fermeture  selon  l'une  des  revendica- 
tions  4  ä  8,  caracterise  en  ce  que  le  boTtier  (28)  30 
entoure  le  mecanisme  de  fermeture  (32). 

10.  Dispositif  de  fermeture  selon  l'une  des  revendica- 
tions  3  ä  9,  caracterise  en  ce  que  le  ressort  helicoi'dal 
(44)  prend  appui  contre  le  mecanisme  de  fermeture  35 
(32). 

11.  Dispositif  de  fermeture  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  10,  caracterise  en  ce  que  l'element  enfi- 
chable  (1  4)  et  le  logement  d'element  enfichable  (1  6)  40 
sont  relies  chacun  ä  une  extremite  (10,  12)  d'un 
cäble  d'une  serrure  annulaire. 

12.  Dispositif  de  fermeture  selon  la  revendication  11, 
caracterise  en  ce  que  l'extremite  de  cäble  (12),  45 
associee  au  logement  d'element  enfichable  (1  6),  est 
ancree  dans  un  boTtier  interieur  (54),  qui,  ä  l'interieur 
d'un  boTtier  exterieur  (28)  du  logement  d'element 
enfichable  (1  6),  entoure  le  mecanisme  de  fermeture 
(32)  eventuellement  avec  une  fonction  de  blindage.  so 

13.  Dispositif  de  fermeture  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  12,  caracterise  en  ce  que  le  corps  d'arret 
(22)  est  precontraint  par  des  moyens  de  precon- 
trainte  (52),  en  direction  de  l'engagement  avec  Tele-  55 
ment  enfichable  (14). 

14.  Dispositif  de  fermeture  selon  la  revendication  13, 

caracterise  en  ce  qu'en  cas  de  plusieurs  corps 
d'arret  (22),  les  moyens  de  precontrainte  sont  for- 
mes  par  un  anneau  elastique,  de  preference  un 
anneau  torique. 

15.  Dispositif  de  fermeture  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  14,  caracterise  en  ce  que  les  differentes 
zones  de  surface  de  commande  (31,  40,  48),  coo- 
perant  avec  le  corps  d'arret  (22),  de  la  surface  de 
commande  (30),  se  rattachent  les  unes  aux  autres 
par  des  parties  arrondies. 

16.  Dispositif  de  fermeture  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  15,  caracterise  en  ce  que  le  corps  d'arret 
(22)  est  forme  par  une  bille  d'arret. 

17.  Dispositif  de  fermeture  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  16,  caracterise  en  ce  qu'ä  l'extremite 
d'introduction  de  l'element  enfichable  (14)  est  pre- 
vue  une  surface  oblique  de  deplacement  de  corps 
d'arret  (50). 

18.  Dispositif  de  fermeture  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  1  7,  caracterise  en  ce  que  le  mecanisme  de 
fermeture  (32)  est  precontraint  elastiquement  dans 
sa  position  de  base. 

19.  Dispositif  de  fermeture  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  1  8,  caracterise  en  ce  que  le  mecanisme  de 
fermeture  (32)  est  un  mecanisme  de  fermeture 
actionne  par  une  cle,  en  particulier  une  serrure  cylin- 
drique. 

20.  Dispositif  de  fermeture  selon  l'une  des  revendica- 
tions  12  ä  19,  caracterise  en  ce  que  le  boTtier  inte- 
rieur  (54)  s'applique  ä  plat,  de  preference  sur  toute 
sa  surface,  contre  le  boTtier  exterieur  (28). 

21.  Dispositif  de  fermeture  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  20,  dans  lequel  l'element  enfichable  (14), 
en  cas  d'engagement  du  corps  d'arret  (22)  derriere 
l'epaulement  d'arret  (20),  possede  une  mobilite 
axiale  par  rapport  au  corps  d'arret  (22),  caracterise 
en  ce  qu'entre  l'element  enfichable  (14)  et  le  loge- 
ment  d'element  enfichable  (16),  il  est  prevu  un  ele- 
ment  elastique  (88),  qui,  dans  la  position  de  ver- 
rouillage,  presse  l'element  d'arret  (20)  en  application 
contre  le  corps  d'arret  (22). 

22.  Dispositif  de  fermeture  selon  la  revendication  21, 
caracterise  en  ce  que  l'element  elastique  (88)  est 
place  sur  l'element  enfichable  (14)  et  est  configure 
pour  l'application  contre  une  surface  d'application 
(92)  du  logement  d'element  enfichable  (16). 

23.  Dispositif  de  fermeture  selon  la  revendication  22, 
caracterise  en  ce  que  l'element  elastique  (88)  est  en 
forme  d'anneau  et  est  realise  dans  un  caoutchouc 

20 

25 

50 

13 



25 EP  0  415  355  B1 26 

au  silicone. 

24.  Dispositif  de  fermeture  selon  l'une  des  revendica- 
tions  21  ä  23,  caracterise  en  ce  que  l'element  elas- 
tique  (88)  est  configure  en  element  d'etancheite  en 
vue  de  l'etancheite  entre  l'element  enfichable  (14) 
et  le  logement  d'element  enfichable  (16),  lorsque 
l'element  enfichable  (14)  est  insere. 

25.  Dispositif  de  fermeture  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  24,  caracterise  en  ce  que  le  logement  d'ele- 
ment  enfichable  (16)  est  enferme  par  une  gaine  en 
caoutchouc  ou  une  gaine  en  matiere  synthetique 
(76). 

26.  Dispositif  de  fermeture  selon  la  revendication  25, 
caracterise  en  ce  que  la  gaine  en  caoutchouc  ou  en 
matiere  synthetique  (76)  est  constituee  d'au  moins 
deux  parties  (78  et  80),  qui  sont  reliees  entre  elles, 
de  preference  par  encliquetage. 

27.  Dispositif  de  fermeture  selon  la  revendication  26, 
caracterise  en  ce  que  la  gaine  en  caoutchouc  ou  en 
matiere  synthetique  (76)  se  raccorde  ä  un  tuyau 
(84),  qui  entoure  un  cäble  annulaire. 

31.  Dispositif  de  fermeture  selon  la  revendication  30, 
caracterise  en  ce  que  l'element  tournant  (34')  dans 
la  position  de  verrouillage  s'engage  avec  une  por- 
tion  (35a)  de  plus  petite  section  transversale  dans 

5  une  ouverture  d'entraTnement  en  rotation  (24a)  de 
l'element  de  guidage  de  corps  d'arret  (24),  en  auto- 
risant  un  jeu  d'angle  de  rotation  supprime  par  pre- 
contrainte  en  rotation,  et  en  ce  que  l'element  tour- 
nant  (34')  s'engage  dans  la  premiere  position  d'evi- 

10  tement  avec  une  portion  (35b)  de  plus  grande  sec- 
tion  transversale  dans  l'ouverture  d'entraTnement  en 
rotation  (24a),  ä  la  transition  entre  la  portion  (35a) 
de  plus  petite  section  transversale  et  la  portion  (35b) 
de  plus  grande  section  transversale,  etant  prevues 

is  des  surfaces  de  transition  (35c)  en  forme  de  toit  qui 
entraTnent  necessairement  une  rotation  relative  de 
l'element  tournant  (34')  et  de  l'element  de  guidage 
de  corps  d'arret  (24),  lorsque  la  portion  (35b)  de  plus 
grande  section  transversale  s'engage  dans  l'ouver- 

20  ture  d'entraTnement  en  rotation  (24a). 

25 

28.  Dispositif  de  fermeture  selon  la  revendication  27, 
caracterise  en  ce  que  le  tuyau  (84)  se  raccorde,  cöte 
element  enfichable,  tout  contre  un  element  elastique 
(88),  qui  vient  en  application  de  maniere  etanche  30 
contre  la  gaine  en  caoutchouc  ou  en  matiere  syn- 
thetique  (76). 

29.  Dispositif  de  fermeture  selon  les  revendications  1  et 
5  ainsi  qu'eventuellement  l'une  des  revendications  35 
2  ä  4  et  6  ä  28,  caracterise  en  ce  qu'entre  l'element 
tournant  (34')  et  l'element  de  guidage  de  corps 
d'arret  (24),  il  est  prevu  un  dispositif  de  blocage  (35a 
ä  35c)  ,  qui  autorise  le  deplacement  axial  de  l'ele- 
ment  de  guidage  de  corps  d'arret  par  rapport  ä  Tele-  40 
ment  tournant  (34'),  lors  de  l'introduction  manuelle 
de  l'element  enfichable  (1  4)  dans  le  logement  d'ele- 
ment  enfichable  (16),  mais  empeche  un  deplace- 
ment  axial  brusque  de  l'element  de  guidage  de 
corps  d'arret  (24)  par  rapport  ä  l'element  tournant  45 
(34'),  par  exemple  par  acceleration  du  logement 
d'element  enfichable  (16). 

30.  Dispositif  de  fermeture  selon  l'une  des  revendica- 
tions  5  ä  29,  caracterise  en  ce  que  le  guidage  entre  so 
l'element  de  guidage  de  corps  d'arret  (24)  et  l'ele- 
ment  tournant  (34')  est  realise  avec  des  moyens  de 
communication  d'une  torsion  (35c),  de  maniere  qu'ä 
un  deplacement  axial  de  l'element  de  guidage  de 
corps  d'arret  (24)  par  rapport  ä  l'element  (34')  se  55 
superpose  obligatoirement  un  deplacement  relatif 
des  deux  elements. 
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